den 31. März, alt 66 J. 7 M. 24 T. — 


Gotliger 


16. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 6 Per⸗ 


ſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Johann Chri⸗ 
ſtian Härtel, B., Tuchm. und Fiſcher allhier, a 

rau 
Johanne Ehriſtiane Schubert geb. Adler, weil. Mſtr. 
Johann Martin Schuberts, B. und Tuchmacher 
all h., Wittwe, geſt. den 5. April, alt 49 J.8 M. 
4 T. — Frau Johanne Sophie Nix geb. Nerling, 


Chriſtian Aug. Nix, B., Zimmerhauergeſelle und 


Stadtgärtn allh., Ehewirthin, geſt. den 31. März, 
alt 43 J. 3 M. 19 T. — Johann Auguſt 

ger, Schloſſergeſ. allh., | 
zigers, B. und Aelteſten der Schloſſer allh., und 


Frn. Johanne Chriſt. geb. Schrödter, Sohn, geſt. 


1 


5 
| 
i 


den 1. April, alt 30 J. 3 M. 27 Tge. — Carl 
Friedrich Wiedemanns, B, und Bürſtenm. allhier, 
und Sen. Chriſtiane Carol. Friedericke geb. Berner, 
Sohn, Heinrich Herrmann Alexander, geſt. den 


"5. April, alt 1 J. 3 M. 25 T. — Mſtr. Johann 


Chriſtian Scheibels, B. und Hutm allh., u. Sem 


Cbriſtiane Friedericke geb. Rüdiger, Sohn, Theodor 


Morimilian, geſt. den 4. April, alt 2 M. 
1 Geburten. 
Göflitz. Mſtr. Johann Friedrich Zipſer, B. 
und Tuchmacher allh⸗ und Frn. Johanne Caroline 


Herzi⸗ 
Mſtr. Carl Auguſt Her⸗ 


naeiger. 


Donnerſtag, den 14. April . 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Charlotte geb. Hirche, Sohn, geb. den 27. März, 
get. den 3. April, Friedrich Moritz. — Mſtr. Jo⸗ 
hann David Scholz, Pachtinhaber der Dreiraden⸗ 
mühle allh., und Fen. Johanne Chriſt, geb. Nitſch⸗ 
ke, Sohn, geb. den 26. März, get. den 3. April, 
Johann Guſtov Emil. — Carl Traugott Knebel, 
Tuchmachergeſ allh., und Frn. Johanne Chriſtiane 
geb. Münch, Tochter, geb. den 26. März, get. 
den 4. April, Caroline Amalie. — Gottlieb Res 
mann, Inw. allh., und Sen, Anne Dorothee geb. 
Daniel, Tochter, geb. den 30. März, get. den 4. 
April, Chriſtiane Amalie. — Johann Glſeb. Jahre, 
geweſ. Soldat, z. 3. Poſtboten allbier, und Sen: _ 
Johanne Chriſtiane geb. Winkler, Sohn, geb. den 
Ai getauft den 6. April, Ernſt Wilhelm 
ridolin. ö 5 


Verheirathung. 

Görlitz. Mſtr. Immanuel Auguſt Brückner, 
B. und Nadler allh., und Safe. Chriſtiane Dorothee 
geb. Höhne, Mſtr. Johann Gottlieb Höhnes, B. 
und Tuchm. allh., ehel. zweite Tochter, copul, den 
4. April in Ludwigsdorf. 1 


r 


98 RER 
Görlitzer Getreide: Preis vom 7. April 1881. 

1 Schfl. Waizen 2 thlr. 26 for 3 pf. — 2 ihlr. 21 far. 3 pf. — 2 thlr. 16 ſgr. 3 pf. 
Son r o „ „, „„ 12 6 
— 1 Dae 5 S wo 3 
— : He /- ꝛ % 3 — e 22 6 
Daß auf den 22. und 23. April d. J. von Vormittags 9 Uhr an bis Nachmittags 6 Uhr, die Erh, 
lebnrichter Elias Wiedemannſchen Nachlaßgegenſtände zu Oedernſtz, an Uhren, Porzellain und 
Steinguth, Gläſer, Zinn, Kupfer c., Leinenzeug und Betten, Meubles, Haus⸗ und Wirthfchaftäg | 
räthe Wagen und Geſchirr, Bienen und Bienenbeuthen und 49,400 Stück Torfziegel in dem a 
Erblehngerichte gegen ſofortige baare Bezahlung verauktioniret werden ſollen, wird hiermit bekannt gemacht. 
Reichenbach, den 21. März 1831. 5 ; 7 
= Das Elofter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
i Pfennigwerth. 7 
Avertiſſement. N 4 
Die unter Nr. 22. zu Nieder⸗Bellmannsdorf, Laubaner Kreiſes belegene, den Johann Chris! 
ſtoph Keruſchen Erben gehörende Gärtnerſtelle, welche gerichtlich auf 342 Rthlr. 16 ſgr. 3 pf. tart 


1 
BANN 
1 


worden, ſoll Erbtheilungshalber in dem deshalb 


auf den 13. Mai 1831 Vormittags um 10 Uhr ii 


an gewöbnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Bellmanns dorf anſtehendem Licitations ⸗Termine öffentlich an den 


Meiſtbietenden verkauft werden, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. \ 
Görlitz, den 18. Februar 1831. „„ 5 : if 
Das Ablich von Fehrentheilſche Gerichtsamt Bellmannsporf. 51 

= N Schmidt, Juſtitiar. 950 
Bekanntmachung. i — 

a In dem über den Nachlaß des zu Sohr⸗Neundorf verſtorbenen Oeconomen Johann Gottlieb 
Junker eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe haben wir zur Anmeldung der Anſprüche allen 
etwanigen unbekannten Gläubiger Termin auf den 18. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr an Gerichts- 
ſtelle angeſetzt, und fordern dieſe Gläubiger hierdurch auf, ſich bis dahin ſchriftlich, im Termine aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Höfe 
ner und Scholze hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die vorhandenen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber N 
weitere Verhandlung zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur an den nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger verblei- 
benden Reſt der Maſſe werden verwieſen werden. Görlitz, den 28. Februar 1831. 2 


Das Gerichtsamt von Sohr⸗ Neundorf. Bräuer, Just. special. A 
> Brau⸗ und Branntwein = Urbar ⸗ Verpachtung. \ 179 


Das biefige herrſchaftliche, an der Straße von Seidenberg nach Lauban gelegene, wobl eingerichtete | 


Brau⸗ und Brennereio Urbar, fol von Michael d. J. an, auf zwei Jahre verpachtet werden. Mit gu⸗ 


ten Zeugniſſen verſehene pachtluſtige und cautionsfähige Brauer⸗Meiſter werden daher eingeladen, von 
heut an ihre Pachtgebote bei dem hiefigen Wirthſchafts⸗ Amte abzugeben, bei dem fie auch die Pachtbe⸗ 


dingungen täglich einſehen können. Der Pacht = Abfchiuß ſelbſt aber erfolgt bei Unterzeichnetem, derzei⸗ 


tigen Curator der Güther Bellmannsdorf. Bellmanns dorf, am 24. März 1831. a 
5 Budig auf Ober Linde 


5 S | 3 9 


Eine Stube nebſt . und Zubehör iſt von jetzt oder zu Johann zu vermiethen in der 
Woebergaſſe Nr. 42. 
In Schlauroth ſteht ein Haus mit ſchönen Oft: und Grafegarten zu verkaufen, und kann ſogleich 
übernommen werden; nähere Auskunft ertheilt der Gedinge⸗Häusler George Altmann. 
Ein guter Groß ⸗ Schäfer wird auf das Rittergutb Ober⸗Pfaffendorf geſucht. 
Zu verkaufen ſtehet ſogleich ein gut gehaltener, mit Tuch ausgeſchlager Kinderwagen und ft 
der Eigenthümer in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. ? 
Zu verkaufen find: Berſtbüchſen, Zwingerbüchſen und Standröhre beim Flintenausputzer Petzold, 
wohnhaft in der Hothergaſſe, auch bin ich 957 5 gegen Sergüfigung des Schußgeldes felbige auf dem 
gewöhnlichen Schießplan anzuſchießen. 
Aecht engl. Universal -Glanz- Wichse von G. Fleetwordtin London. 
Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit 10, daß 
ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 2 Pfd. 
5 fgr. und von 3. Pfd. 23 gr. nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung, iſt Hrn. Michael Schmidt in Görlitz 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. 


G. Florey jun, in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 
Das Brau: und Branntwein⸗Urbarium in Gruna iſt von Michaeli d. J. an, anderweitig zu ver⸗ 
Shäkh und das Nähere beim Dominium allda zu erfahren. a 
Ein gut gehaltener Kinderwagen ſtebt billig zu verkaufen, Breitengaſſe Nr. 114. 
In Nr. 327. in der Neißgaſſe iſt eine geräumige Stube nebſt Stuben - und Bodenkammern, Kücht 
und W an einige geränſchloſe Perſonen zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. 
Zſchiegner. 
Allerfeinſte weiße Stärke, 10 Pfd. für r Thlr., gute mittlere dergl., 122 Pfd. für 1 Thlr., ganz 
feinen holländiſchen Sache à Pfd. 10 ſgr. offerirt zur gefälligen Abnahme. 
Zſchiegner, Neißgaſſe. 
Kaufloofe zur aten Klaſſe Hgfter Lotterie, deren Ziehung den 15. April a. c. beginnt, fo wie Looſe 
. 85 igten Courant⸗ Lotterie, welche den 18. Juni a. c, gezogen wird, find zu haben in meinem 1 


‘ 


bermarkt Nr. 133. Ä C. Pape. 
FEET ĩ ͤ ͤ ↄ̃d V een a en en nn 50 
Drei Hundert fette Hammel und Schaafe ſtehen auf dem Dominio Nieder⸗ Mops 5 
zu verkaufen. 8 a 


J.. ⁰VdVddTVTFTbTVTVVTVTVTVTTVTVTTTT—T—TTTW 

Ein Mädchen von 20 Jahren, die weder Vater noch Mutter hat, wünſcht bei einer Herrſchaft in 
der Stadt oder auf dem Lande, ein balziges Unterkommen als dienende Perſon zu finden. Nachricht 
giebt der Vormund Blau. 

Durch den auf Michaelis d. J. N a des Herrn Landgerichts Director Krauſe wird 
in meinem zu Görlitz in der Petersgaſſe sub Nr. 276. belegenen Brauhofe die erſte Etage, beſtehend in 
zwei gemahlten Wohnzimmern, 2 dergleichen Geſellſchafts⸗ und Speiſeſälen mit nöthigen Alkoven und 
Heitzungsorgan verſehen, auch andern erforderlichen Local⸗Beilaß an Boden, Keller: und Gewölbraum 
erledigt und haben darauf reflectirende Miethluſtige ſich 1 755 re desfalls abzuſchließenden d 
bei Unterzeichnetem zu melden. Girbigsdorf, den 7. April 18 a 

Mühle, Beſitzer des Ritterguths Nieder⸗Girbigsdorf. 


’ : RR 8 ER 
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Auf dem Obermarkte Ne. 10g, bei der Hauptwache ſteht ein Quartier zu vermiethen, beſteht in 
4 Stuben, 2 Stubenkammern und Zubehör, Wagenplatz und Pferdeſtall, und zu Michael zu Lu 
In Nr. 335. in der Neißgaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, vorn. heraus, nebſt übrſgem 
Zubehör zu Michaeli zu beziehen; das Nähere iſt bei der Beſitzerin zu erfahren, Kick 1 * 54 
In der Nikolaigaſſe Nr. 290. iſt eine Stube nebſt Kammer, vorn heraus, zu vermiethen Und gleſch 

zu beziehen. — 9 777 — 
Um mit dem Ueberreſte meiner Sommerhüte für Knaben, Mädchen und Herren gänzlich aufzuräue 
men, habe ich den Preis auf die Hälfte des Einkaufs herabgeſetzt. 6 r 
i 255 arl G. Oettel. 


| 


Görlitz, den 12. April 1831. a 
Daß ich mein Bad wieder eröffnet habe, mache ich hiermit bekannt. Conrad, 
eee ee eee eee 
3 Wohnungs⸗ Veränderung. 0 
V.oabn heute an wohne ich in meinem Brauhofe am Fiſchmarkt Nr. 64. ( 
Gorlitz, den 7. April 1881. C. F. Berndt. wm 


SS S eee 


Ich mache hiermit bekannt, daß vom 8. April an alle Freitage Fuhren für Paſſaglere und füt 
Frachten von hier nach Bauzen von mir beſorgt werden, und verspreche die billigſte und beſte Sang 
N : 5 Benjamin Kade, wohnhaft in Nr. 1. 
71717171!!! d nn on 5 EEK | 
Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich meine neuen ſelbſt 
gefertigten Kleidungsſtuͤcke für Herren nicht mehr in der Petersgaſſe Nr. 322, ſondern auf dem 
Untermarkte in dem Gewölbe des Brauhofsbeſitzers Herrn Heine habe, woſelbſt ich taͤglich “ 
anzutreffen bin, auch Beſtellungen annehme und Jedermann reell bedienen werde. N g 
Goͤrlitz, am 14. April 1831. . 8 Perkuhn, Schneidermeiſter. 
77VFVVVTFFCFCCCCCCC RES RS PRO PE Da Mob FTT 
Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum macht der Königl. Preuß, approbirte und 
conceſſtonirte Zahnarzt, A. G. Eylert, bekannt, daß derſelbe ſich eine Zeit lang hier aufhalten wird 
und empfiehlt ſich allen Denen, welche feiner Hülfe bedürftig find, ſowohl in Aus nehmen der ſchmerzhafl 
gewordenen hohlen Zähne und Stifte, wie auch im Einſetzen künſtlicher Zähne in allen Arten, welche) 
mit ſolcher Behutſamkeit geſchieht, daß diejenigen wenige Schmerzen dabei empfinden. Auch werden 
ſchwarze und gelbe, mit Weinſtein belegte Zähne auf ſuptile Art weiß gemacht, damit dieſelben in Kurzen 
ein ſchönes Anſehen bekommen; desgleichen vertreibt er den Scharbock, das Bluten des Zohnfleiſches und 
den übeln Geruch im Munde in kurzer Zeit, auch werden wankelhafte Zähne durch das Wachsthum dez 
ZJahnfleiſches in kurzen wieder feſt gemacht, wodurch man dieſelben noch lange erhalten kann. Er empfiehll 
- feine approbirte Zahntinkturen und Pulver zum Reinigen und Erhalten der Zähne, damit dieſelben nicht 
fo leicht von dem Brand⸗ und Beinftaß angefteſſen werden, und immer in gutem Stande bleiben. Auch 
das Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt er ein ſicheres Mittel, wodurch man dieſelben in Kurs 
zen wieder wachſend und ſtark machen kann; für Sommerſproſſen und Leberflecke empfiehlt er eine Abs 
waſchtinktur, wodurch dieſelben ſehr bald vertrieben werden. Auch werden Hühneraugen, Leichdornen 
Warzen und Ueberbeine, wie auch Froſtbeulen und erfrorne Glieder durch bewährte Hülfsmittel ſchnell 
> vertrieben. Sein Logis iſt allhier im Gaſthofe zum weißen Roß. 5 3 
A 255 (Hierzu eine Beilage.) f 
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Beilage zu. ; 10 des Göritzer Anzeigers 


5 Donnerſtag, den 14. April 1831. 


Es können bei mie auf meine Stube bei ſebr billiger Mietbe nebſt übriger Aufwartung ein oder zwei 
Schüler Quartier finden; Näheres iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeſgers zu erfahren. 

Eine Preſſe zu großfaltigen Buſenſtreifen ift um die Hälfte des Einkaufs preiſes feil, und wo? iſt 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 5 n N 


8 ' Ergebenſte Anzeige. 
Daß ich nicht mehr auf dem Fiſchmarkt in des Herrn Berndts Brauhofe, fondern in der 
Nonnengaſſe bei dem Herrn Sprecher wohne, zeige ich allen meinen geehrten Kunden ſowohl 
in der Stadt, als auch auf dem Lande ganz ergebenſt an und bitte, mich ferner mit ihrem 
Zutrauen zu beehren. 5 Nürnberg, Peruquenmacher. H 
RATEN GEEEISSEEIEILESCEDHLEON SCH GCLL EL LEEGBG 
Daß den Sonntag, als den 17. April, Nachmittags 4 Uhr Concert, des Abends aber Tanzmuſik 
durch den Herrn Stadmuſikus A petz gehalten wird, wozu um recht zahlreichen Zuſpruch bittet, zeigt 
ergebenſt an Otto, Pachtinhaber der Auguſtinſchen Tabagie. 8 
Den Wünſchen einem verehrten Publikum nachzukommen, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß künftigen Freitag Nachmittag 4 Uhr bei günſtiger Witterung großes Concert durch den Herrn Stadt⸗ 
muſikus Apetz gehalten wird, in welchem mehrere Sätze aus der Stumme von Portici ze. aufgeführt 
werden. Nach Beendigung des Concerts iſt Tanz. Auch fernerhin wird Montag und Freitag Tanzmuſik 
gehalten werden, wozu ergebenſt einladet die verw. Baumeiſter zu Groß⸗Bießnitz. 
Daß von nun alle Sonntage und Montage voll ſtimmige Tanzmuſik von dem Muſikchor des Herrn 
Stadtmuſikus Apetz bei mir gehalten werden wird, giebt ſich die Ehre hiermit anzuzeigen, und bittet um 
recht zahlreichen Zuſpruch. Bießnitz, den 12, April 1831. ECE. verw. Baumeiſter. 5 
Einladung nach Leſchwitz. Künſtigen Sonntag und Montag iſt Concert und Tanzmuſik, 
wobei ſich mit Kuchen, Speiſen und Getränken empfiehlt Flöſſel in Leſchwitz. Na: 
Montags, den 18. April, zum Schönberger Markte, wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehal⸗ 
ten; für Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. i Schenk in Moys. EB: 


} Diejenigen, die bei meiner verſtorbenen Frau auf ein Pfand geborgt, fordere ich hiermit auf, folches 
lüngſtens in vier Wochen einzulöſen, widrigenfalls ich ſelbiges öffentlich verſteigern laſſen werde. 
6 Mſtr. J. G. Adolph sen., Kürſchner, 

Da ich mich nach meines Mannes Tode mit der Siebmacherei noch beſchäftige, ſo erſuche ich alle 
meine bisherigen Kunden, mich wie früher mit ihren Aufträgen zu beehren und verſpreche die billigſte und 
prompteſte Beſorgung. Görlitz, den 12. April 1851. Frau verw. Endlern, 

2 wohnhaft in Nr. 723. vor dem Neißthore. 

Daß ich nicht mehr in der Nikolaigaſſe, ſondern bei dem Herrn Doctor Nikolai in der Neißgaſſe 
Nr. 328. wohne, zeige ich allen meinen geehrten Kunden und Gönnern an und bitte, mich auch ferner 

mit gütigen Aufträgen zu beehren. Johann Gottlob Friedland, Tiſchlermeiſter. 
Ein milſtairfreier Menſch in mittlen Jahren, welcher bei Herrſchaften in Dienſt geſtanden und gute 
Atteſtate aufzuzeigen hat, wünſcht ein anderweites Unterkommen zu finden, es ſey als Bedienter oder 
Kutſcher, derſelbe weiß ſich auch mit der Gärtnerei zu befaſſen. Seinen jetzigen Aufenthalts - Ort erfährt ö 
man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers, Görlitz, den 12, April 1831. ö 
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100 Thlr., 350 Thlr., 400 Thlr. und 800 Thlr. liegen gegen ſichere Hypothek ſofort zur Auslei⸗ 
bung bereit, worüber das Nähere in der Brüdergaſſe Nr. 138. zwei Treppen hoch zu erfahren iſt. 
Meine Herren Intereſſenten erſuche ich hiermit höflichſt, die Renovations = Looſe der 4ten Claſſe 
63ſter Lotterie baldigſt erneuern zu wollen. ee 1 Ci. Vetter. a 
Daß ich mich als Mannskleider⸗Verfertiger hier etabliit habe, zeige ich meinen vefpectiven in⸗ und 
auswärtigen Gönnern und Freunden hiermit ergebenſt an. Mein Logis iſt in der Petersgaſſe Nr. 318. 
bei Heren Alex. : Riger, Schneider: Meifter. 
. Unterricht im Piano⸗Forte und Guitarre ſpielen, ſo wie auch in der Griechiſchen und Lateiniſchen 
Sprache, Geographie und Geſchichte, die Stunde & 2 ſgr., in und außerhalb ſeiner Wohnung, ertheilt 
Ri „Schelz. Nach dem Jüdenringe Nr. 182 b. parterre. a 
Der Unterricht im Guitarreſpiel kann nach Belieben in einem Curſus von 18, 25 oder 30 und mehe 
Stunden genommen werden, je nachdem dieſer Unterricht blos in der einfachen Geſang⸗ Begleitung, oder 
auch im Soppelſchlag, Flageolet, richtigen Gebrauch des Capo - dasto ꝛc. gewünſcht wird. f 


Es iſt mir ein Canarien⸗Vogel davon geflogen, mit ſchwarzer Koppe und Flügel, einer citrongel- 
ben Bruſt und ſchwarzem Schwanze; wer ſelbigen etwa gefangen, wird gebeten, mir ihn wieder zuzu⸗ 
fielen. Görlitz, den 12. April 1831. Mſtt. N. Stuhldreher auf dem Steinwege. a 

Ich erlaube mir die Freiheit zu nehmen, einem geſelligen Stande bekannt zu machen, daß ih Sonn 
tags, als den 17. April, auf dem Moyſer Salon ein Tanzvergnügen veranſtalten werde, wozu das 
Entree 5 ſgr. betragen wird, der Anfang iſt um 4 Uhr und dauert bis um 8 Uhr, wobei verſchiedene 

Tänze aufgeführt werden. Um zahlreichen Zuſpruch bittet C. Menzel, Lehrer der Tanzkunſt. 

Da ich gegen mehre meiner verehrten Kunden in Rückſicht der von mir gefertigten Arbeiten verleum⸗ 
det und ſchlecht gemacht worden bin; fo bitte ich meine hochgeſchätzten Gönner, ſich durch dieſe üble Nach⸗ 
rede nicht irre machen zu laſſen, vielmehr die Verſicherung reeller und guter Arbeit zu genehmigen und 
mir, wie vorher, Zutrauen gütigſt ſchenken und mich ferner mit Aufträgen beehren zu wollen. 

i 2 Johann Karl Rehbock jun. am Obermarkt. 

Am vergangenen Sonntage iſt auf dem Jüdenringe ein Jäckchen verloren gegangen; der Finder wird 

gebeten, daſſelbe in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. . 


Bei Hoffmann er Campe in Hamburg ſſt fo eben erſchienen und bei Edwin Schmidt 


Plan von Warſchau und Praga, . 
nebſt der Umgegend, zwei Meilen in der Runde, mit Angabe der auf dieſem Raume bis jetzt vorgefallenen 
Schlachten, Preis 5 ſgr. g ’ 

Bei Edwin Schmidt in Görlitz iſt ſo eben angekommen; 
d ö Praxis. g 8 . 5 
N des Solo- und des L'hombreſpiels, ie 
mit ſteter Berückſichtigung der Wahrſcheinlichkeiten. Ein nützliches Buch für Diejenigen, welche das 
Solo ⸗ und L'hombreſpiel fein und möglichſt vortheilhaft ſpielen lernen wollen. Preis 
73 gr. i Ernſtſche Buch handlung in Quedlinburg. f 


